


 

„Liebe Baunatalerinnen und Baunataler, 
 

Von Dienstag, 8. September, bis Donnerstag, 10. 

September führte mich gemeinsam mit unserem 

Fachbereichsleiter für Sport, Kultur und Städtepart-

nerschaften, Axel Thormann, ein kurzer, aber inten-

siver Arbeitsbesuch in unsere französische Part-

nerstadt Vire Normandie. 
 

Im Mittelpunkt stand zunächst mein Antrittsbesuch 

beim neu gewählten Bürgermeister Pascal Martin 

sowie der Austausch mit Vertreterinnen und Vertre-

tern der kommunalpolitischen Spitze und der Ver-

waltung. Es war mir wichtig, Bürgermeister Martin 

persönlich zu seiner Wahl zu gratulieren und zu-

gleich die seit 1983 bestehende enge Freundschaft 

zwischen Baunatal und Vire Normandie zu bekräfti-

gen. 
 

Besonders gefreut hat mich auch das Wiedersehen 

mit Nicole Desmottes, der früheren Bürgermeisterin 

und heutigen ersten stellvertretenden Bürgermeiste-

rin. Damit verbindet sich für unsere Partnerschaft 

Kontinuität mit neuen Impulsen. 
 

Im Gespräch mit Bürgermeister Pascal Martin wurde 

schnell deutlich: Baunatal und Vire Normandie wol-

len ihre Städtepartnerschaft weiter vertiefen. 
 

Neben den bewährten Begegnungen möchten wir 

insbesondere die Bereiche Wirtschaft, Kultur, Schu-

len und Bildung stärker miteinander verbinden. Ein 

besonderes Anliegen ist es uns, junge Menschen für 

die Städtepartnerschaft und den europäischen Ge-

danken zu gewinnen. Schulpartnerschaften, Jugend-

begegnungen sowie gemeinsame kulturelle und 

sportliche Projekte bieten dafür gute Möglichkeiten. 
 

Auch eine stärkere wirtschaftliche Vernetzung wollen 

wir in den Blick nehmen. Kontakte zwischen Unter-

nehmen und Institutionen sowie der Austausch zu 

Ausbildung, Fachkräften und Standortentwicklung 

können für beide Städte interessante Perspektiven 

eröffnen. 
 

Zu unserem Gespräch gehörte ebenso ein offener 

Austausch über die politischen Entwicklungen in Eu-

ropa. Gerade angesichts der aktuellen Herausforde-

rungen sind gewachsene Verbindungen zwischen 

Städten und ihren Menschen von besonderem Wert. 

Städtepartnerschaften machen Europa konkret er-

lebbar – in Schulen, Vereinen, durch Kultur und 

Sport und vor allem durch persönliche Begegnun-

gen. 
 

Bürgermeister Martin und ich waren uns einig, dass 

die Freundschaft zwischen Baunatal und Vire Nor-

mandie auch künftig einen Beitrag zu einem friedli-

chen, demokratischen und geeinten Europa leisten 

soll. 

Neben dem politischen Austausch war unser Besuch 

vor allem von einem intensiven Verwaltungs- und 

Erfahrungsaustausch geprägt. Unter dem Motto 

„Von Freunden lernen“ wollten wir bewusst hinter die 

Kulissen schauen: Wie organisiert Vire Normandie 

seine kommunalen Dienstleistungen und welche Er-

fahrungen können auch für Baunatal interessant 

sein? 
 

Besonders aufschlussreich war der Einblick in den 

städtischen Bauhof. Die Arbeiten sind dort teilweise 

nach Sektoren beziehungsweise Stadtteilen geglie-

dert. Die einzelnen Kolonnen arbeiten mit einem ho-

hen Maß an Eigenverantwortung und sind auch für 

die ihnen zugeordneten Maschinen und Werkzeuge 

verantwortlich. 
 

Interessant ist zudem, wie viele Leistungen Vire Nor-

mandie in eigener Regie erbringt. Dazu gehören ei-

ne eigene Stadtgärtnerei, eine eigene Kfz-Werkstatt 

sowie ein zentrales Lager mit digitaler Bestandsver-

waltung. Dadurch können Beschaffungswege ver-

kürzt, Materialien gebündelt vorgehalten und kom-

munale Fahrzeuge und Maschinen kurzfristig gewar-

tet werden. 
 

Bemerkenswert war außerdem eine EU-geförderte 

Hackschnitzelanlage, über die unter anderem kom-

munaler Grünschnitt energetisch genutzt wird. Die 

erzeugte Wärme dient unter anderem der Beheizung 

der Gewächshäuser der Stadtgärtnerei und weiterer 

Gebäude. 
 

Ebenso wichtig war für uns der Austausch über Or-

ganisationsstrukturen, Mitarbeiterzahlen, Zuständig-

keiten und Arbeitsabläufe. Französische und deut-

sche Verwaltungsstrukturen lassen sich nicht eins zu 

eins vergleichen. Dennoch ist der Blick über den ei-

genen Tellerrand wertvoll und kann helfen, auch die 

eigenen Abläufe weiterzuentwickeln. 
 

Genau das verstehe ich unter dem Motto: Von 

Freunden lernen. 
 

Auch die Sportstätten und deren Unterhaltung waren 

Bestandteil unseres Fachprogramms. Gemeinsam 

mit den Verantwortlichen vor Ort tauschten wir uns 

über Organisation, Pflege und Nutzung der Anlagen 

aus. 
 

Dass eine Städtepartnerschaft neben der Fachlich-

keit auch von persönlichen Begegnungen lebt, zeig-

te ein kleines Tennismatch mit Didier Deme, dem 

beauftragten Stadtrat für Städtepartnerschaften und 

die Beziehungen zum organisierten Sport. Das Er-

gebnis fiel eindeutig aus: Der Sieg ging an unsere 

französischen Freunde. Eine Revanche bleibt damit 

offen. 
 

(Auf der nächsten Seite geht es weiter.) 

Bürgermeister Henry Richter berichtet 



 Am Nachmittag und Abend rückten Geschichte und 

Kultur in den Mittelpunkt. Im Musée de Vire Norman-

die erhielten wir von Museumsdirektorin Marie-

Jeanne Villeroy interessante Einblicke in die Ge-

schichte der Stadt und die Arbeit des Museums. 
 

Gerade die Auseinandersetzung mit der Zerstörung 

Vires im Zweiten Weltkrieg und dem anschließenden 

Wiederaufbau führt deutlich vor Augen, welchen 

Wert Frieden, Verständigung und die deutsch-

französische Freundschaft besitzen. 
 

Anschließend besuchten wir die historische Porte 

Horloge, eines der Wahrzeichen Vires, sowie eine 

Ausstellung zum Thema Granit aus der Normandie. 
 

Nach diesen intensiven Tagen nehme ich viele Ein-

drücke und Anregungen mit nach Baunatal. Städte-

partnerschaft bedeutet für mich nicht nur, eine über 

Jahrzehnte gewachsene Freundschaft zu pflegen. 

Sie schafft auch konkreten Mehrwert, wenn wir Er-

fahrungen teilen, voneinander lernen und gemein-

sam neue Ideen entwickeln. 
 

Mein herzlicher Dank gilt Bürgermeister Pascal Mar-

tin, seiner ersten Stellvertreterin Nicole Desmottes, 

den weiteren politischen Vertreterinnen und Vertre-

tern sowie den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der 

Stadt Vire Normandie für die große Offenheit und 

herzliche Gastfreundschaft. 
 

Ein besonderer Dank gilt Sonja Jambin vom Office 

de Tourisme du Pays de Vire, die unseren Besuch 

engagiert begleitet, organisatorisch unterstützt und 

insbesondere bei der sprachlichen Verständigung 

wertvolle Hilfe geleistet hat. 
 

Nach mehr als vier Jahrzehnten verbindet Baunatal 

und Vire Normandie eine gewachsene Freundschaft. 

Diese wollen wir bewahren und zugleich weiterentwi-

ckeln – mit neuen Verbindungen in Wirtschaft, Kultur 

und Bildung und vor allem mit jungen Menschen, die 

unsere Städtepart-

nerschaft in die 

nächste Generation 

tragen. 

 
Ihr 

Henry Richter 

Bürgermeister der 

Stadt Baunatal“ 

Die oben stehende Rubrik stellt die persönliche Haltung des Bürgermeisters dar und obliegt nicht der redaktionellen Bearbeitung. 



Am 1. September startete die nächste Runde des 

ADFC-Fahrradklima-Tests. Bis zum 30. November 

sind Radfahrerinnen und Radfahrer in ganz 

Deutschland dazu aufgerufen, die Fahrradfreund-

lichkeit ihrer Städte und Gemeinden zu bewerten. 
 

Auch die Baunatalerinnen und Baunataler können 

wieder zeigen, wie sie die Bedingungen für den 

Radverkehr vor Ort einschätzen. Die Teilnahme ist 

unabhängig davon möglich, wie häufig oder auf 

welche Weise man das Fahrrad nutzt. Je vielfälti-

ger die Beteiligung, desto aussagekräftiger sind die 

Ergebnisse. 
 

Baunatal kann dabei erneut auf hervorragende Er-

gebnisse verweisen: Beim ADFC-Fahrradklima-

Test 2024 belegten die Stadt zum vierten Mal Platz 

eins unter den teilnehmenden Städten bis 50.000 

Einwohnern in ganz Deutschland und wurde zu-

dem als fahrradfreundlichste Stadt Hessens ausge-

zeichnet. Damit knüpfte Baunatal an die Spitzen-

platzierungen der vergangenen Jahre an. Die kon-

tinuierlichen Maßnahmen und Strategien zur För-

derung des Radverkehrs tragen dazu bei, die Be-

dingungen für Radfahrende stetig weiter zu verbes-

sern. 
 

Der ADFC-Fahrradklima-Test fragt die Fahrrad-

freundlichkeit vor Ort ab. Im Mittelpunkt stehen die 

Erfahrungen der Menschen, die mit dem Fahrrad 

unterwegs sind. Bewertet werden u.a. die Bedin-

gungen für den Radverkehr, die Infrastruktur und 

das Verkehrsklima vor Ort. Mit ihrer Teilnahme 

können die Bürgerinnen und Bürger wichtige Hin-

weise geben, wo Baunatal bereits gut aufgestellt ist 

und wo weiterer Verbesserungsbedarf besteht. Die 

Online-Befragung bietet somit eine gute Möglich-

keit, die Entwicklung des Rad-verkehrs in der Stadt 

mitzugestalten. Teilnehmen können alle, egal, ob 

sie jung oder alt sind, ob sie viel oder wenig Rad 

fahren, ob sie mit dem Rad zum Job pendeln oder 

lieber ins Grüne fahren. 
 

Inhaltliche Schwerpunkte 2026 

Der Fahrradklima-Test 2026 legt den Blick auf die 

Qualität und Sicherheit der Radinfrastruktur. 

Abgefragt wird u.a., ob Radwege ausreichend breit 

und Kreuzungen übersichtlich gestaltet sind oder, 

ob das Radfahren vor Ort eher „Stress oder Spaß“ 

bedeutet. 
 

Eine wesentliche Neuerung in diesem Jahr ist der 

Fokus auf Kinder und Jugendliche: Erstmals wird 

diese Altersgruppe nach ihren spezifischen Rad-

fahrgewohnheiten und Bedürfnissen für sichere 

Schul- und Freizeitwege gefragt. 
 

Weitere Infos unter fahrradklima-test.adfc.de 

ADFC-Fahrrad-Klimatest 2026  
Bis zum 30. November können Bürger die Fahrradfreundlichkeit ihrer Stadt bewerten 



Am 26. September 2026 wird der Pächter des Stadt-

parkteichs, der Angelverein Baunatal 71 e. V., das 

Gewässer fachgerecht abfischen. Im Anschluss ist 

eine umfassende Reinigung und Pflege der Anlage 

vorgesehen. 

 

Für die erforderlichen Arbeiten wird das Wasser des 

Stadtparkteichs kontrolliert und schrittweise abgelas-

sen. Die Maßnahme dient der fachgerechten Bewirt-

schaftung und Pflege des Gewässers sowie der 

nachhaltigen Erhaltung der Anlage. 

Ablassen des Wassers vom Stadtparkteich 
Reinigungsarbeiten ab dem 26. September 

Baunatal stimmt sich musikalisch auf die 

Weihnachtszeit ein: Am Sonntag, 13. 

Dezember 2026, lädt das Heeresmusik-

korps Kassel zum traditionellen Weih-

nachtskonzert in die Stadthalle Baunatal 

ein. Das Konzert findet am dritten Ad-

vent ab 17 Uhr statt. 

 

Der Vorverkauf für das beliebte Benefiz-

konzert startet am Mittwoch, 30. Sep-

tember 2026, an allen bekannten Vor-

verkaufsstellen. Auch in diesem Jahr 

dürfen sich die Besucherinnen und Be-

sucher auf einen festlichen Konzert-

abend mit dem Heeresmusikkorps Kas-

sel freuen. 

 

Das Weihnachtskonzert gehört seit vielen Jahren zu 

den festen musikalischen Höhepunkten im Baunata-

ler Veranstaltungskalender. Zahlreiche Besucherin-

nen und Besucher aus Baunatal und der Region 

kommen jedes Jahr in die Stadthalle, um sich mit 

stimmungsvoller Blasmusik auf das Weihnachtsfest 

einzustimmen. Der Erlös des Konzerts kommt traditi-

onell einem guten Zweck zugute. 

 

Wer beim diesjährigen Weihnachtskonzert dabei sein 

möchte, sollte sich rechtzeitig Karten sichern. 

Vorverkauf für HMK-Weihnachtskonzert startet am  30. September 

Das Weihnachtskonzert ist jedes Jahr ein Höhepunkt im Veranstaltungskalender.  



Seit dem 10. August ist die Brüder-Grimm-Schule Teil 

des „Pakts für den Ganztag“. Nach den ersten sechs 

Wochen zieht die Grundschule eine positive Bilanz 

und blickt auf einen gelungenen Start sowie wichtige 

erste Schritte bei der Entwicklung der neuen Ganz-

tagsstruktur zurück. 
 

Mit knapp 85 Prozent der Schülerinnen und Schüler 

nimmt ein großer Teil der Kinder inzwischen das 

Ganztagsangebot wahr. Bis 14:30 Uhr steht den an-

gemeldeten Kindern eine kostenfreie Betreuung zur 

Verfügung. Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, 

die Betreuung bis maximal 16:30 Uhr kostenpflichtig 

zu verlängern. 
 

Der Einstieg in den Pakt für den Ganztag wurde von 

der Brüder-Grimm-Schule gemeinsam mit den betei-

ligten Partnern intensiv vorbereitet. Im Rahmen ge-

meinsamer pädagogischer Tage wurden bestehende 

Abläufe betrachtet, neue Ideen entwickelt und wichti-

ge pädagogische Schwerpunkte für die zukünftige 

Gestaltung des Ganztags vereinbart. 
 

Eine wesentliche Veränderung im Schulalltag ist die 

Einführung verbindlicher Lernzeiten in allen Klassen. 

Mit dieser Anpassung der bisherigen Schulstruktur 

wurde ein wichtiger Baustein für die Verzahnung von 

Unterricht und Ganztagsangebot geschaffen. Die 

Lernzeiten geben den Kindern Raum, schulische Auf-

gaben zu bearbeiten, Unterrichtsinhalte zu vertiefen 

und zunehmend eigenverantwortlich zu lernen. 
 

Auch die weitere Ausgestaltung des Ganztagsange-

bots ist bereits in Planung. Nach den Herbstferien 

sollen verschiedene Arbeitsgemeinschaften angebo-

ten werden. Alle Kinder, die für die Ganztagsbetreu-

ung angemeldet sind, sollen die Möglichkeit erhalten, 

an den unterschiedlichen Angeboten teilzunehmen. 

Geplant sind zusätzliche Lern-, Kreativ-, Bewegungs- 

und Freizeitangebote, die den Nachmittag abwechs-

lungsreich gestalten und die Interessen der Kinder 

aufgreifen. 
 

Über die bisherigen Erfahrungen und die weitere Ent-

wicklung des Ganztagsangebots informierte sich 

auch Erster Stadtrat Daniel Jung bei einem Besuch 

der Brüder-Grimm-Schule. Gemeinsam mit der stell-

vertretenden Fachbereichsleitung Frau Freitag und 

der Produktverantwortlichen Frau Otto nahm er den 

aktuellen Stand der Umsetzung in den Blick. 
 

Im Gespräch mit Schulleiterin Frau Weitzel und der 

Ganztagskoordinatorin Frau Prison wurden die ersten 

Erfahrungen aus dem neuen Ganztagsbetrieb, die 

bisherigen Entwicklungen sowie die nächsten Schritte 

besprochen. Dabei ging es insbesondere darum, die 

Abläufe weiter aufeinander abzustimmen und die Zu-

sammenarbeit zwischen Schule und Stadt bei der 

weiteren Entwicklung des Ganztagsangebots zu stär-

ken. 
 

Nach den ersten sechs Wochen zeigt sich, dass der 

Pakt für den Ganztag an der Brüder-Grimm-Schule 

gut angelaufen ist. Viele der neuen Abläufe müssen 

sich im Schulalltag noch weiter einspielen. Gleichzei-

tig konnten bereits wichtige Strukturen geschaffen 

und erste gemeinsame Erfahrungen gesammelt wer-

den. 
 

Die Stadt Baunatal und die Brüder-Grimm-Schule 

wollen die weitere Entwicklung des Ganztagsange-

bots gemeinsam gestalten. Ziel ist es, den Kindern 

einen verlässlichen, abwechslungsreichen und päda-

gogisch gut gestalteten Schultag zu ermöglichen und 

die neuen Angebote Schritt für Schritt weiterzuentwi-

ckeln. 

Gelungener Start in den Pakt für den Ganz-

tag an der Brüder-Grimm-Schule 

Sperrung in der Ulmenstraße ab dem 

28. September 2026 

Die Ulmenstraße in Baunatal wird im Bereich unterhalb des Brückenbauwerks 

L3219/L3473 vom 28. September bis voraussichtlich 23. Oktober 2026 vollstän-

dig gesperrt. 
 

Für die Dauer der Sperrung wird eine Umleitung ausgeschildert. Die Sperrung 

betrifft neben dem Straßenverkehr auch die Wege für den Fuß- und Radverkehr. 

Alle Beteiligten sind froh über den Austausch und Verlauf. 
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